
Straßenverkehrsunfälle
in Nordrhein-Westfalen

September 2002

Bestell-Nr. H 11 3 2002 09
(Kennziffer H I – m 9/02)

Vorläufige Ergebnisse

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt 5 968 6 503 –8,2 51 678 54 553 –5,3

davon mit

Getöteten

Verletzten

davon mit

 75  84

5 893 6 419

–10,7  676

–8,2 51 002

 719 –6,0

53 834 –5,3

schwer Verletzten

leicht Verletzten

mit nur Sachschaden insgesamt

1 306

4 587

1 332

5 087

38 560 41 183

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

1 722 2 342

 355  474

–2,0

–9,8

11 003

39 999

–6,4 346 251

11 766

42 068

–6,5

–4,9

353 743 –2,1

–26,5 16 750

–25,1 3 377

17 474 –4,1

3 705 –8,9

sonstige Sachschadensunfälle
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

36 483 38 367

29 702 31 087

außerhalb von Ortschaften
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

4 259 4 594

2 522 2 686

–4,9 326 124

–4,5 263 184

332 564 –1,9

268 999 –2,2

–7,3 40 808

–6,1 22 132

40 182 +1,6

23 383 –5,4

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

 77

7 462

 88

8 261

davon

schwer Verletzte

leicht Verletzte

1 459 1 531

6 003 6 730

–12,5

–9,7

 720

65 578

 779

68 998

–7,6

–5,0

–4,7 12 501

–10,8 53 077

13 428 –6,9

55 570 –4,5
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

September Januar – September

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%



Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

14 203 15 296

1 652 1 738

–7,1 125 257

–4,9 14 298

130 624 –4,1

15 141 –5,6

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 421  554

 116  143

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

12 014 12 861

10 584 11 200

–24,0 4 275

–18,9 1 050

4 178 +2,3

1 125 –6,7

–6,6 105 634

–5,5 91 696

110 180 –4,1

95 506 –4,0

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 666
 764

 748
 913

2 033 2 160
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 25  16
 380
1 628

 354
1 790

–11,0
–16,3

6 912
7 026

–5,9 18 018

6 338
8 336

+9,1
–15,7

19 022 –5,3

+56,3  169
+7,3
–9,1

3 069
14 780

 148 +14,2
3 280

15 594
–6,4
–5,2

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

10 091 11 240

1 515 1 757

–10,2 94 663

–13,8 13 309

96 425 –1,8

14 126 –5,8

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 417  671

 74  111

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 085 8 701

6 411 6 863

–37,9 4 350

–33,3  791

4 725 –7,9

 880 –10,1

–7,1 76 213

–6,6 61 173

76 694 –0,6

61 847 –1,1

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 023
 651

1 140
 698

1 886 2 266
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 18  24
 293
1 575

 398
1 844

–10,3
–6,7

9 394
5 646

–16,8 17 062

9 171
5 676

+2,4
–0,5

18 140 –5,9

–25,0  173
–26,4
–14,6

3 051
13 838

 188 –8,0
3 343

14 609
–8,7
–5,3

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

5 757 5 908

 963  954

–2,6 50 495

+0,9 7 960

51 766 –2,5

8 157 –2,4

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 230  282

 54  59

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

4 510 4 613

3 341 3 474

–18,4 2 040

–8,5  478

2 078 –1,8

 459 +4,1

–2,2 40 017

–3,8 29 143

41 072 –2,6

30 412 –4,2

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 812
 357

 858
 281

1 217 1 231
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 16  6
 260
 941

 258
 967

–5,4
+27,0

8 028
2 846

–1,1 10 098

7 912
2 739

+1,5
+3,9

10 415 –3,0

x  145
+0,8
–2,7

2 024
7 929

 127 +14,2
2 204
8 084

–8,2
–1,9

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

September Januar – September

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

2



Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

4 594 4 812

 730  734

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 293  342

 49  56

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

3 522 3 680

2 580 2 683

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 753
 189

 805
 192

 917  996
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 8  23
 213
 696

 195
 778

Regierungsbezirk Arnsberg

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 883 10 430

1 108 1 320

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 361  493

 62  105

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 352 8 512

6 786 6 867

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 005
 561

1 043
 602

1 459 1 696
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 10  19
 286
1 163

 326
1 351

–4,5 39 747

–0,5 6 030

39 874 –0,3

6 301 –4,3

–14,3 2 446

–12,5  372

2 652 –7,8

 392 –5,1

–4,3 30 899

–3,8 22 061

30 529 +1,2

21 665 +1,8

–6,5
–1,6

7 334
1 504

–7,9 7 911

7 398
1 466

–0,9
+2,6

8 276 –4,4

–65,2  109
+9,2

–10,5
1 775
6 027

 141 –22,7
1 861
6 274

–4,6
–3,9

–5,2 87 767

–16,1 10 081

89 607 –2,1

10 828 –6,9

–26,8 3 639

–41,0  686

3 841 –5,3

 849 –19,2

–1,9 73 361

–1,2 59 111

74 089 –1,0

59 560 –0,8

–3,6
–6,8

9 140
5 110

–14,0 13 182

9 363
5 166

–2,4
–1,1

13 924 –5,3

–47,4  124
–12,3
–13,9

2 555
10 503

 175 –29,1
2 740

11 009
–6,8
–4,6

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1
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––––––

Verunglückte Personen

September Januar – September

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%
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